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1 Veranlassung 
 

Die Stadt Bad Vilbel ist im Begriff das Gewerbegebiet „Nördlich der Theodor-Heuss-

Straße II“ zu erschließen. Mittlerweile gab es weitere Änderungen im B-Planverfahren 

u. a. im Bezug auf die Straßenführung, sodass sich ebenfalls Änderungen für die im 

September 2021 überarbeitete Machbarkeitsstudie mit der entwässerungstechnischen 

Stellungnahme ergeben haben. 

 

Am 30.09.2024 haben wir den letzten Arbeitsstand der Beschlussvorschläge zur 

Auswertung der Beteiligungsverfahren gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum B-Plan 

„Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ der Stadt Bad Vilbel erhalten. 

 

Das Ing.-Büro Hartwig wurde daher beauftragt die o. g. Machbarkeitsstudie ein 

weiteres Mal zu überarbeiten. 

 

Die Entwässerung des Gewerbegebietes wird weiterhin im Trennsystem erfolgen, mit 

Einleitung des anfallenden Regenwassers in den vorhandenen Entwässerungsgraben. 

 

Gespräche mit dem Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung IV – Arbeitsschutz 

und Umwelt Frankfurt wurden bereits geführt. Für die Ableitung des Niederschlag-

wassers ist eine Änderung der RW-Einleiteerlaubnis für den Auslass 36 (südlich der 

Obergasse) in die Nidda zu erarbeiten. Am 18.11.2024 wurde dem RPU Frankfurt ein 

geänderter Lösungsansatz für die Entwässerung vorgestellt, welchem mit Mail vom 

22.01.2025 zugestimmt wird.  

 

Mit der Straßenplanung für das Gewerbegebiet wurde das Büro IMB-Plan beauftragt. 
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2 Grundlagen 
 

2.1 Allgemeine Grundlagen 
 

• Hydrodynamische Kanalnetzberechnung des Stadtteils Dortelweil, erstellt durch 

das Ing.-Büro Hartwig, im Dezember 2022, 

• Geändertes Städtebauliches Konzept für die Baugebietsentwicklung „Nördlich 

der Theodor-Heuss-Straße II“ per DWG am 27. September 2023 erhalten, 

• Schmutzfrachtnachweis der Entlastungsanlagen im Einzugsgebiet der Kläranlage 

Bad Vilbel, erstellt durch das Ing.-Büro Hartwig, im November 2012 und 

• Schmutzfrachtnachweis der Entlastungsanlagen im bestehenden Einzugsgebiet 

der Kläranlage Bad Vilbel, erstellt durch das Ing.-Büro Hartwig, im Februar 2024, 

 

 
2.2 Spezifische Grundlagen und Berechnungsergebnisse 

 

2.2.1 Einzugsgebiet, bestehende und geplante Entwässerung 
 

Die Entwässerung des Gewerbegebietes „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ im 

Norden des Stadtteils Dortelweil der Stadt Bad Vilbel wird im Trennsystem erfolgen. 

Der B-Plan umfasst eine Fläche von insgesamt 7,1719 ha. Die Flächen teilen sich wie 

folgt auf. 

 

Bestand (Flächen mit bestehender und gleichbleibender RW-Entwässerung): 

 

 AEK,2 = 1,3656 ha (bereits an den RW-Kanal DN 1300 und das RRB Bauhof 

angeschlossen) 

 AEK,3 = 0,1696 ha (Straße Süd – bereits über einen RW-Kanal DN 500 an den  

RW-Kanal DN 1200 angeschlossen) 

 AEK,5 = 1,1064 ha (Grünfläche ohne gezielte RW-Entwässerung) 

 Ages,Bes = 2,6416 ha 
 

Der südwestliche Teil des Gewerbegebietes (Teilflächen 2 und 3) wird z. Zt. schon 

durch den Bauhof der Stadt Bad Vilbel und die Zufahrtsstraße genutzt. Eine SW-

Ableitung war hier bislang noch nicht erforderlich. Die Möglichkeit einer RW-

Ableitung der nördlich der Salzhalle vorhandenen Umfahrung ist ebenfalls z. Zt. nicht 

vorhanden und führt bei Regenwetter teils zu erheblichen Problemen. Die Teilfläche 

5 ist eine vorhandene Acker- / Grünfläche deren Geländeneigung zum vorh. Entwässe-

rungsgraben 1 hin leicht abfällt. Die Gesamtflächen, deren Entwässerungssituation 

sich gegenüber dem Bestand nicht ändern wird, haben eine Größe von insgesamt 

Ages,Bes = 2,6416 ha. 
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Planung (zukünftige Erschließungsflächen): 

 

 AEK,1a = 1,0144 ha (priv. Baufläche RW-Kanal Ost) 

 AEK,1b = 0,6037 ha (priv. Baufläche RW-Kanal Süd) 

 AEK,4 = 0,1593 ha (Straßenfläche entwässert über gepl. RW-Kanal Süd) 

 AEK,6a = 0,4115 ha (Straßenfläche entwässert über gepl. RW-Kanal Ost) 

 AEK,6b = 0,0254 ha (Verbindungswegfläche entwässert über gepl. RW-Kanal Ost) 

 AEK,6c = 1,2595 ha (priv. Baufläche Nord entwässert über gepl. RW-Kanal Ost) 

 AEK,6d = 0,7477 ha (priv. Baufläche Süd entwässert über gepl. RW-Kanal Ost) 

 AEK,6e = 0,3088 ha (Grünfläche ohne gezielte RW-Entwässerung) 

 APlz = 4,5303 ha 
 

Mit dem geplanten Neubau eines Gebäudes für die Stadtwerke Bad Vilbel (Teilfläche 

1b – bestehend aus der Flurst.-Nr. 7-8 mit einer Größe von AEK,1b = 0,6037 ha) wird 

sich die Notwendigkeit für einen neuen SW-Kanal ergeben. Die erforderlichen SW-

Kanäle wurden hierbei mit Längen von LSW1b rd. 215 m bis zu Schacht 5070S81005 

vorgeplant. 

 

Damit bietet sich ebenfalls die Möglichkeit, die Umfahrung und auch das v. g. neue 

Gebäude, einer geregelten RW-Entwässerung zuzuführen. Die RW-Ableitung dieser 

Teilfläche 1b erfolgt über den RW-Kanal Süd in der Haupterschließungsstraße Rich-

tung Süden. Eine Entwässerung über das vorhandene RRB Bauhof ist wegen der 

geringen Geländehöhen nicht möglich. Die RW-Kanäle bis zum neuen RRB GWG 

wurde hierbei mit Längen von LRW1 rd. 350 m vorgeplant. 

 

 

Die SW-Ableitung der Teilfläche 1a, bestehend aus den Flurst.-Nr. 6-3 und 7-3, mit 

einer Größe von AEK,1a = 1,0144 ha, erfolgt in der Haupterschließungsstraße in 

südliche Richtung mit zusätzlichen Kanallängen von LSW1a rd. 165 m und der            

SW-Anschluss an das vorh. öffentliche Kanalnetz im weiteren Verlauf bei Schacht 

5070S81005. 

 

Aufgrund der geänderten Straßenführung im östlichen Teilbereich des Gewerbege-

bietes ist es nicht mehr möglich, das komplette Schmutzwasser zu dem v. g. Schacht 

in der Haupterschließungsstraße und das komplette Regenwasser zu dem Auslass 

5000R58999 hin zu entwässern. Die Schachttiefen wären so gering, dass es Probleme 

mit den Versorgern geben würde und Kanalkreuzungen teilweise unmöglich wären. 

 

Die SW-Ableitung für die Teilfläche AEK,6 erfolgt über den Wirtschaftsweg im Osten 

des Gewerbegebietes in der Flurst.-Nr. 33-3, welcher sich in Flurst.-Nr. 154 fortsetzt. 
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Der SW-Anschluss mit Längen von LSW2 rd. 395 m erfolgt bei Schacht 5070S81035 

ins vorh. öffentliche Kanalnetz. 

 

Die RW-Ableitung der Teilfläche 6, mit einer Gesamtfläche von AEK,6 = 2,7529 ha 

(inkl. den Straßenflächen) wird dem RW-Kanal Ost, welcher in östliche Richtung 

entwässert, zugeführt. Die Kanallängen für die RW-Ableitung bis zum geplanten 

RRB GWG betragen LRW2 rd. 455 m. 

 

 

Im Norden des derzeit geplanten Gewerbegebietes „Nördlich der Theodor-Heuss-

Straße II“ ist eine weitere Erweiterung (2. Bauabschnitt) bereits angedacht. Auch 

diese Fläche 7 mit einer Größe AEK,7 = 2,3370 ha soll in der überarbeiteten 

Machbarkeitsstudie zur Entwässerung Berücksichtigung finden. Entwässerungsan-

schlüsse hierfür sind bereits vorgesehen. 

 

 

Das geplante Gewerbegebiet „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ besteht aus 

öffentlichen und privaten Flächen. Für die öffentlichen Flächen ist das o. g. netzab-

schließende RRB GWG neben dem des Entwässerungsgraben 2 vor der RW-

Einleitung im Osten in denselben vorgesehen. Dieses RRB GWG wird also nur für das 

auf den öffentlichen Flächen anfallende Regenwasser ausgelegt. Das RRB GWG ist in 

einem 4 m breiten Wirtschaftsweg (Flurst.-Nr. 156) geplant und lässt aufgrund der 

Geländehöhen und Grabensohlen nur ein maximal zur Verfügung stehendes 

Rahmenprofil mit lichten Abmessungen von 2,50 m x 1,20 m zu. Das maximal 

mögliche Volumen beträgt V = 324 m³. Hieraus ergibt sich der Zwang die Drossel-

abflussspende auf qr = 10 l / (s x ha) auszulegen. Dieser Lösungsansatz findet 

Zustimmung seitens des RPU Frankfurt, mit Mail vom 22.01.2025. 

 

Die Gewerbetreibenden werden ebenfalls Regenrückhaltungen bereitstellen, mit 

einem gedrosselten Abfluss in die geplanten öffentlichen Kanäle. 

 

Das geplante Gewerbegebiet einschl. Erweiterung weist eine Größe von APlz+Erw = 
6,8673 ha auf. Der zulässige Gesamtdrosselabfluss beträgt daher QDr = 68,67 l/s. 
 

Für die öffentlichen Flächen Aöff = 1,3724 ha (Ψm,b = 0,7200) bei dem gewählten 

Drosselabfluss von QDr = 13,72 l/s ist mit den aktuell gültigen KOSTRA-DWD 2020, 

4.2.1-Werten ein RRB-Volumen von mindestens Verf = 228 m³ bei einem 5-jährlichen 

Regenereignis erforderlich. Das maximal mögliche RRB-Volumen von V = 324 m³ ist 

für ein größeres als ein 10-jährliches Regenereignis ausgelegt bzw. weist Reserven 

auf, wenn es bei den priv. Anliegern kurzfristig zu einem größeren als dem zulässigen 

Drosselabfluss (z. B. bei verstopften Drosseln oder RW-Ablaufkanälen) kommt. 
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Mit den privaten Flächen Apriv = 5,4949 ha (Ψm,b = 0,8000) bei dem gewählten 

Drosselabfluss von QDr = 54,95 l/s ist ein RRB-Volumen von mindestens Verf = 

1.055 m³ bei einem 5-jährlichen Regenereignis erforderlich. 

 

Mit den zuvor aufgeführten RRB-Volumina (Verf = 228 + 1055 = 1.283 m³, s. a. 

Gesamtnachweis im Anhang) für die öffentlichen und privaten Flächen des Gewerbe-

gebietes „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ können sowohl die Flächen des B-

Planes als auch die Flächen einer möglichen Erweiterung angeschlossen werden. Mit 

der Erschließung der privaten Grundstücke wird geprüft werden, ob sich die gewählten 

Abflussbeiwerte (durch die Auswahl von Gründächern, versickerungs-fähigem 

Pflaster, etc.) weiter verringern lassen. 

 

Die weiterführende RW-Ableitung nach dem Entwässerungsgraben 2 bis zu Nidda 

wird über den nördlich und östlich des Stadtteils Dortelweil Alt verlaufenden RW-

Kanal DN 1200 / DN 1300 – mit einer Gesamtlänge von rd. 1.730 m, der um das 

Baugebiet „Hinter der Mauer“ herumgeführt wurde – und den Auslass 36 (südlich der 

Obergasse) in die Nidda erfolgen. Eine Hydraulik des kompletten Einzugsgebietes des 

Auslasses 36 wurde im Dezember 2022 vorgestellt. 

 

In diesem hydraulischen Nachweis wurde bereits eine Drosselung des RRB Bauhof 

zum Ansatz gebracht. Der zukünftige RW-Drosselabfluss wurde dabei mit QDr = 

800 l/s festgelegt. Mit dem derzeitigen max. RW-Abfluss von Qmax = 1.570 l/s wird 

der zukünftige Drosselabfluss um 49 % reduziert und führt dazu, dass in den nach-

folgenden Entwässerungsgräben 1 und 2 sowie den RW-Kanälen DN 1200 / DN 1300 

bis zu Nidda keinerlei hydraulische Überlastungen auftreten. 

 

Bei den geplanten Kanälen sind Dimensionen zwischen DN 250 (SW) bzw. DN 300 

und DN 600 (RW) mit Gefällen zwischen 3,0 und 4,0 ‰ möglich. Für die Verlegung 

von RW- und SW-Kanälen über Privatgelände ist ein Leitungs- und Nutzungsrecht 

erforderlich. 

 

Trotzdem wird das geplante Drosselbauwerk am Ende des Staukanals nur eine geringe 

lichte Höhe aufweisen. Diese könnte noch optimiert werden, wenn die zukünftig 

geplante Verlängerung des RW-Durchlasses DN 1200 unter der Bahntrasse, die im 

Zuge des Ausbaus der S-Bahnstrecke nach Friedberg sowieso umgesetzt werden muss, 

vorgezogen würde. Hierzu liegt bereits eine Vorplanung aus dem Jahre 2012 vor. 
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2.2.2 Nachweis der Regenwasserbehandlungsbedürftigkeit 
 

Für den Nachweis werden folgende Annahmen getroffen: 

 

 Ψm,b AE,k Au 

 [-] [ha] [ha] 

 

Verkehrsflächen: 0,9 1,0382 0,9344 

Verbindungsweg 0,9 0,0254 0,0229 

  1,0636  
 

Öffentliche Grünflächen: 0,1 0,3088 0,0309 

 

Privatflächen: 0,8 5,4949 4,3959 

 

Für die Privatflächen wurden folgende Annahmen getroffen: 

 

 prozentualer Anteil  AE,k 

 [%]  [ha] 

 

Dachflächen: 40  2,1979 

Verkehrsflächen: 40  2,1979 

Grünflächen: 20  1,0990 

   5,4949 
 

Die Aufteilung für den Nachweis nach DWA-M 153 stellt sich wie folgt dar: 

 

  AE,k Au 

  [ha] [ha] 

 

Verkehrsflächen:  3,2615 2,9354 

Dachflächen:  2,1979 1,9782 

Grünflächen:  1,4078 0,4705 

 
Für die zusätzlichen Gewerbegebietsflächen ergibt sich für die Einleitung in die 
Nidda im Nachweis nach DWA-M 153 nachfolgend dargestelltes Bild: 
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Die qualitative Gewässerbelastung, nach DWA-Merkblatt 153 wurde wie folgt 
berechnet: 
  Abflussbelastung: B = 11,21 
  Gewässerpunkte: G = 27,00 
 
Mit B = 11,21 < G = 27,00 ist keine Regenwasserbehandlung erforderlich. 
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2.2.3 Einleiteerlaubnisse und Hydraulik 
 

Mit Genehmigungsbescheid vom 30. März 1990 für das Baugebiet „Hinter der 

Mauer“ dürfen 

 

 Qr = 5,8809 x 60 + 13,0636 x 10 = 484 l/s 

 

von den vier an dem RW-Kanal DN 1200 angeschlossenen Teilflächen zzgl. 

Außengebiet in die Nidda eingeleitet werden. 

 

Mit Genehmigungsbescheid vom 04. Mai 2000 dürfen noch einmal maximal 

 

 Qr = 1.570 l/s 

 

zusätzlich vom Trennbauwerk des RRB Bauhof weitergeleitet und damit in die Nidda 

eingeleitet werden. 

 

Somit beträgt der zulässige Gesamtabfluss für den Auslass 36 

 

 Qr = 2.054 l/s 

 

der in die Nidda eingeleitet werden darf. 

 

 
Tatsächlich ist es so, dass die ursprünglich genehmigte Einleitewassermenge über dens 
Auslasses 36 in die Nidda von Qr = 2.054 l/s nur bei offenem Schieber am 
Trennbauwerk des RRB Bauhof überschritten wird. Wenn der Schieber, wie in der 
Hydraulik vom Dezember 2022 zum Ansatz gebracht, auf Qr,max = 800 l/s eingestellt 
wird, berechnet sich der Abfluss am Auslass 36 zu Qr,max = 1.936 l/s. 

 

Mit dem geplanten Gewerbegebiet „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ inkl. der 

möglichen Erweiterung wird sich der in der Hydraulik berechnete RW-Abfluss auf 

maximal Qr,max = 1.936 + 68,7 = 2.004,7 l/s erhöhen, liegt aber immer noch unter dem 

genehmigten maximal möglichen RW-Abfluss von Qr = 2.054 l/s. 

 

Dem Neubau des RRB GWG für die öffentlichen Flächen von Vmax = 324 m³ sowie 

der möglichen Drosselabflussspende von qr = 10 l / (s x ha) wurde, im Januar 2025, 

seitens der Prüfbehörde zugestimmt. Gleichzeitig ist jedoch die Reduzierung des 

Drosselabflusses am RRB Bauhof auf Qr,max = 800 l/s erforderlich. 
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3 Schlussbemerkung 
 

Mit der vorliegenden Unterlage wird die geänderte Entwässerung für die Baugebiets-

entwicklung „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ vorgestellt. Die Entwässerung 

des Gewerbegebietes wird im Trennsystem erfolgen. 

 

Für die Umsetzung des B-Planes „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ werden für 

die Schmutzwasserableitung insgesamt L = rd. 775 m SW-Kanäle DN 250 vorgesehen. 

Für die Regenwasserableitung werden insgesamt L = rd. 805 m RW-Kanäle DN 300-

600 erforderlich. 

 

Außerdem wird ein RRB GWG für die öffentlichen Flächen mit einem Volumen von 

Vmax = 324 m³ (L = 155 m, B = 2,50 m, Hmax = 1,20 m) neu hergestellt. Der 

Drosselabfluss aus diesem RRB GWG darf QDr = 13,72 l/s betragen. Der Drosselab-

fluss aus den privaten RRBs darf zusammen QDr = 54,95 l/s betragen. Somit berechnet 

sich der Gesamtdrosselabfluss zu QDr = 68,67 l/s, welcher einer Regenabflussspende 

von qr = 10 l/ (s x ha) entspricht. Dieser Gesamtdrosselabfluss wird beim netzab-

schließenden RRB GWG für die öffentlichen Flächen (an der geplanten mech. Drossel 

im nachgeschalteten Drosselbauwerk) vor der Einleitung in den Entwässerungs-

graben 2 eingestellt. 

 

Gleichzeitig muss der Drosselschieber am RRB Bauhof neu auf Qr,max = 800 l/s 

eingestellt werden. 

 

Diesem Ansatz wurde seitens der Prüfbehörde zugestimmt.  

 

Der Nachweis nach DWA-M 153 zeigt, dass das Regenwasser nicht behandlungs-

bedürftig ist und somit ohne Vorreinigung in den vorhandenen Entwässerungsgraben 2 

und damit über den Auslass 36 in die Nidda eingeleitet werden darf. Im Rahmen des 

Entwässerungsentwurfes muss noch geklärt werden, ob ein Einleiteänderungsantrag 

für die Einleitestelle erforderlich sein wird. 

 
 

 

  WIESBADEN, im März 2025 
  Der Verfasser: 

 
 
  ----------------------------------------- 
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A Bemessung von Rückhalteräumen gemäß DWA-A 117 
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